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Angespannte Rettungsaktion: LKW-
Unfall auf der B75 bei Hassendorf

Schwerer LKW-Unfall auf der B75: Feuerwehr im Einsatz
nach Kollision mit Baum. Beifahrer schwer verletzt,

Rettungskräfte aktiv.

Einblick in den Rettungseinsatz nach einem
dramatischen LKW-Unfall

Hassendorf (ots)

Ein schwerer LKW-Unfall auf der Bundesstraße B75 hat am
Donnerstagmorgen zahlreiche Einsatzkräfte aus der Region in
Alarmbereitschaft versetzt. Der Vorfall ereignete sich gegen
9:30 Uhr zwischen Hassendorf und Sottrum und zog eine
umfangreiche Rettungsaktion nach sich.

Der Unfallhergang

Der LKW kollidierte frontal mit einem Baum, was dazu führte,
dass der Fahrer, obwohl verletzt, aus eigener Kraft sein
Fahrerhaus verlassen konnte. Sein Beifahrer jedoch war schwer
eingeklemmt, was die Rettungsmaßnahmen erheblich
erschwerte. Das Fahrzeug hatte mit der rechten A-Säule den
Baum getroffen, sodass der Zugang zur Fahrgastzelle
problematisch war.

Herausforderungen durch Gasbetrieb



Ein besonderes Risiko stellte die Tatsache dar, dass der LKW mit
Gas betrieben wurde. Messungen vor Ort zeigten einen Defekt
an der Gasanlage, was zu einem Gasaustritt führte. Die
alarmierten Feuerwehrleute schlossen erfolgreich die Ventile,
um die Gefahr zu beseitigen. Bei dieser komplizierten
Rettungsaktion kamen unterschiedliche hydraulische
Rettungsgeräte und Seilwinden zum Einsatz, um den Beifahrer
sicher aus der misslichen Lage zu befreien.

Einsatzkräfte und Materialaufwand

Der Einsatz zog nicht nur die Feuerwehr Sottrum an, sondern
auch die Feuerwehren aus Rotenburg, Hassendorf, Bötersen und
Hellwege. Insgesamt waren etwa 70 Einsatzkräfte mit 17
Fahrzeugen vor Ort. Zwei Rettungswagen, ein Notarzt und ein
Rettungshubschrauber unterstützten ebenfalls die
Rettungsmaßnahmen. Trotz der hohen personellen und
materiellen Anforderungen stellte die Einsatzleitung unter
Florian Laue fest, dass die Aktionen sehr professionell
durchgeführt wurden.

Die Bedeutung des Vorfalls für die
Gemeinschaft

Solche schweren Unfälle haben weitreichende Auswirkungen auf
die betroffenen Gemeinden. Sie verdeutlichen die Notwendigkeit
einer gut ausgebildeten und schnell reagierenden Feuerwehr-
und Rettungsdiensteinheit, die in der Lage ist, in kritischen
Situationen effizient zu handeln. Die Zusammenarbeit
verschiedener Feuerwehren und Rettungsdienste unterstreicht
die Wichtigkeit von Teamwork in Notfällen.

Konsequenzen und Ausblick

Der Beifahrer konnte zwei Stunden nach dem Unfall gegen
11:30 Uhr befreit und in ein Krankenhaus geflogen werden. Der
emotionale und physische Aufwand für die Retter ist erheblich



und zeigt, dass im Hintergrund stets ein erfahrener und
umfassend vorbereitetes Team notwendig ist. Weitere
Untersuchungen werden folgen, um die genauen Umstände des
Unfalls zu klären.

Abschließend bleibt festzuhalten, dass dieser Vorfall nicht nur
eine Erinnerung an die Gefahren des Straßenverkehrs ist,
sondern auch eine Gelegenheit für die Gemeinden, ihre
Notfallpläne und die Effizienz ihrer Rettungskräfte zu evaluieren
und gegebenenfalls zu verbessern, um für zukünftige Einsätze
besser gerüstet zu sein.

 – NAG

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://nachrichten.ag/
https://n-ag.de
http://www.tcpdf.org

